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Wer bin ich? 

•   Mein Name ist Christine Caster. 

•  Seit 1975 bin ich als Kinderkrankenschwester im UKS tätig. 
•  2000 wechselte ich in das Institut für Klinische Hämostaseologie und 

Transfusionsmedizin als Leitende Pflegekraft und Hämostaseologie-Assistentin. 
•   Zu meinen Aufgaben gehört auch die Versorgung von Patienten mit schweren 
      Gerinnungsstörungen sowie die Administration des Hämophilie Zentrums   
•   Am 13.12.2019 wurde unser Hämophilie Zentrum nach Vorgaben der Leitlinien der 
      Gesellschaft für  Thrombose-und Hämostaseforschung e.V. (GTH)    
      zum „ Haemophilia-Comprehensive-Care -Center“ (HCCC) zertifiziert und auf    
      Grundlage der Zertifizierungsentscheidung  vom 12.02.2020 durch die ClarCert GmbH  
      bescheinigt. 
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Faktorenversorgung bisher! 
 
•  Konsignationslager (Verwaltung, Ausgabe Notfall und Heimselbstbehandlung) 
•  Annahme Bestellung Erwachsene und Kinder 
•  Bestellung der Faktorenpräparate bei Hersteller (unterscheiden Konsignationsware  
     oder Vdek) 
•  Wareneingang überprüfen  
•  Lagerung im Kühlhaus → Überwachung Temperatur (Domentic-Software, Leitwarte)  
•  Warenausgabe:    - richten der Faktorenpräparate zur Abholung 

                           - Unterschrift des Abholers bei Aushändigung  
•  Dokumentation:   - Rezept ausstellen 

    - Substitutionstagebuch kontrollieren und  kopieren  
    - Eintrag in DB+ Datenbank 
    - Smart Medication überprüfen 

•  Abrechnung:        -1x /Monat mit Hersteller, Abrechnungszentren und 
     Vdek 
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Faktorenausgabe „Heimselbstbehandlung“ (GSAV)! 
 
 
 
•  Faktorenpräparate bei der Apotheke am UKS  
      (Mitglied im Verband der Apotheken e.V. - VHA) bestellen  

•  Rezept wird vom Hämophilie Zentrum ausgestellt    
•  Abholung erfolgt durch den Patienten selbst oder Lieferung vorab an unser Zentrum. 
•  Der Patient füllt dann ein Formular „Versorgungsauftrag für Hämophilie-

Arzneimittel“ (erstellt vom VHA) aus  
•  Ausgabe erfolgt direkt über das Hämophilie Zentrum  
      Vorteil:  
•  Der Apotheker übermittelt uns per DocuScan die Chargendokumentation, die dann 

direkt in Smart Medication sichtbar ist und dem Patienten nur noch zugeordnet       
werden muss 

•  Ist die Chargendokumentation zugeordnet, wird sie automatisch in unsere DB+ 
Datenbank übertragen  
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Möglichkeiten und Auswirkungen 

•  Rezept z. B. vom Hausarzt  
•  Keine  qualifizierte Überwachung, schlechtere Betreuung 
•  Mehr Eigenverantwortung für die Dokumentation beim Patienten →  
     Dokumentationspflicht nach Transfusionsgesetz bleibt unverändert 
•  Kein Smart Medication → erschwerte Dokumentation 

•  Apotheke ohne DocuScan→ 
Daten müssen dann von der Apotheke an 

     Hämophilie Zentrum übermittelt werden 
 
Notfalldepot 

•  Faktorenpräparate lagern in der Krankenhausapotheke  

•  Jederzeit verfügbar        

•  Ausstellung eines Rezeptes über das Hämophilie Zentrum 
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Zusammenfassung 
 
•  Wegfall der Abrechnung mit Hersteller, Abrechnungszentren und Vdek 

Bedenken: 
1.  Patienten wandern vom Zentrum ab 
2.  Chargendokumentation erschwert → durch Wechsel mehrerer Apotheken der Wahl 
3.  Weniger Eigenverantwortung der Patienten  
4.  Meldepflicht nach TFG kann nicht korrekt an PEI übermittelt werden 

 

Wunsch: 
Gute Patientenbindung an Hämophilie Zentrum wäre wichtig!!! 
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Beispiel 
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Beispiel 
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Vielen Dank … Hämostaseologie Geb. 1 
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